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Zitat von Gymshark

Ich fürchte, es hilft nur mantraartig, auf die Ausbildung als mögliche Qualifizierung zur
Berufsausübung hinzuweisen und deren Vorteile gegenüber dem Studium aufzuzeigen.
Hannelotti hat ja bereits darauf hingewiesen, dass es derzeit eine der zentralen
Aufgaben in ihrem Tagesgeschäft ist und ich sehe leider auch den Bedarf hier, weil
einfach extrem viele Fehlvorstellungen bei Schülern vorhanden. Ich weiß nicht einmal,
wo diese herkommen, aber es besteht bei ganz vielen Jugendlichen ein
undifferenzierter und unreflektierter Wunsch nach Studium, obwohl Antimon völlig
korrekt, aufzeigte, dass eine gefragte Fachkraft durchaus mehr verdienen und bessere
Jobchancen als ein ungefragter Akademiker haben kann.

Hätten die Schüler aus deinem Beispiel gleich die Fachinformatikerausbildung gemacht,
wer weiß, ob sie sich nicht nur Zeit, sondern auch viele Rückschläge und Misserfolge
erspart hätten. Außerdem wäre bei besonders guten Leistungen (auch hier wieder nicht
die Generallösung für alle, sondern die fachlich besonders Versierten!) die
Weiterbildung zum Meister für Informationstechnik möglich - und damit kann man
bereits ordentlich Karriere machen, wenn denn gewünscht.

Ja, das sehe ich auch so und rate Abiturienten auch gerne zu einem dualen Studium oder auch
einer Ausbildung. Wie geschrieben, habe ich selbst auch gemacht und auch zwei meiner Kinder.
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